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1656 März 3 . , Frankfurt B
SCHREIBEN DER AUF DEM REICHSDEPUTATIONSTAG IN FRANKFURT VER-

SAMMELTEN RAETE UND ABGESANDTEN DER KURFUERSTEN UND
STAENDE DES HL. ROEMISCHEN REICHES AN DIE BUERGER-
MEISTER, SCHULTHEISSEN UND RAETE DER NEUGL. STAEDTE
ZH, BE, BS UND SH

"Wass die Röm. Key . May. [ Ferdinand III . ] auf die besohehene notification

der Zwischen etlichen orthen der löbl . Eidtgnoschafft Oîilengsthin endtstannd-

nen Zwyspalts Unnd misshelligkeiten [ 1 . Villmergerkrieg ] , Unnderem 25 . Janua-

ry ersthin in allergnedigster antwort Jn gleichem auch nochgehendts des

Herren bischoven [ Franz Johann Vogt von Prassberg - Summerau ] Zuo Costantz

Unnd Herren [ Eberhard III . ] Herzogen Zue Württenberg Frst . g . g . von des

lobl . Schwäbischen Craiss Ausschreibenden Ambts wegen under dato 29 . ten

erst bedeuten Monnatts Jan . an die selbe in Schrifften mit der angehencTfkten ] j

respective allergdgst . wollmeinend - unnd fründnachbarlicher ermajyyyung . . .

haben gelangen lassen , das sye allerseits dahin bedacht sein wollen , damit

Vorged . Strittsachen Zuo Keinen Weitleüffigkheitt gelangen , sonnder durch

güettliche Vertragsmitel . . . wider beygelegt , diss dahin ~aber Unnd under

werenden troublen die angrenzende Reichsständ , unnd deren angehörige lannd

unrid Unnderthonnen von Jnnen und den Jrigen Keineswegs beschwert werden

möchten , dessen wüssen sich die herren guothermassen Zuoentsinnen . "

Die gleiche Sorge erfülle nun auch ihre "h. Principal oberen Unnd Com-
mittenten ",  die den langandauernden Frieden , der bisher in der

Eidgenossenschaft geherrscht , erhalten wissen möchten . Sie hoff¬
ten daher , dass die gutnachbarlichen Beziehungen und die innige
Freundschaft , die selbst im "ganz negst passierten Teütschen Krieg
[Dreissigjähriger Krieg ] " habe weit er gepflegt werden können , sich

auch jetzt bewähren werde . Man möchte sie deshalb bitten , un¬
verzüglich einen Vergleich zustandezubringen und , falls dies
in absehbarer Zeit nicht möglich sei , wenigstens darauf zu
achten , dass die Reichsstände und deren Untertanen keine "be-

schwerdt [ zu leiden hätten ] oder beschediget"  würden , "äbsönnderlich aber

auch die Jennige Reichsglider , so in der Eidtgnoschafft begüetet , ann erhe- 0Λ

bung der inkhunfften nit gehindert , noch auch dereyi ayigehörige Stett , Flä-

khen , dorffschafften , heüser Unnd güeter mit einquartierungen , brandschat-

&ungen , Contributionen oder anderen derglichen beschwerden etwas angefoch-



ten"  würden , sondern dass - wie gesagt - die alte , gutnachbarli¬
che Freundschaft erhalten bleibe.
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